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Block 11.GEBÄUDEBLOCK von Peter Paul Trenkwalder ( Paile) von 
.7:24.A-e2, 7 

Schatz Anton ( Söppefes Anton ) und im nördlichen Teil Neuner Karl 

((Tänes)-).--- Zugang zum Peter Paul vom Hauptweg Sturmegasse rechts in 

Richtung Norden zwischen Misthäufen nach ca. 10 m Haustüre zur Wohnung 

Peter paul Trenkwalder .Ein etwas breiter Vorraum ,rechts eine Stufe 

tiefer südlich zur Küche,ebenfalls rechts eine Stufe höher zur Stube 

im Vorraum Stiegenaufgang zu den Dachkammern und Boden.Im Vorraum 

nördlich Türe zum Stallider angebaut war.Über dem Stallider Stadel ( Olpen 

Peter Paul Trenkwalder war Bauer und Schuhmacher verheiratet ohne Kinder 

Eine Tochter der Schwester bekam nach Ableben das Anwesen. Fur das 

Schuhmachergewerbe hatte Peter Pau/einen Gesellen .Die Schuhmacher-

werkstätt1 war links der Haustüre in einer Bogenöffnung über ein hohe 

steile Stiege erreichbar. Unten neben der Stiege war eine Türe für den S 

zum Vieh auslassen.Über der Stiege oben rechts der Stadel links der Ein, 

zu einer Schnapsbrennküche dar in die Werkstätte dies war ein großer Rau' 

mit Ofen und Regale Vor diesem, Häuserblock waren außer den Misthäufen 

Kleine Hausgärten für die Bewohner dieses Blockes.hinter dem Zaun dieser 

Gärten war ein schmaler Gangmit einer scharfen Biegung ums Eck zur 

nächsten Wohnung. Darin lebte anfangs eine Ältere Frau Rosina Schatz 

( Hossl )wir Kinder )Kannten sie nur als zornige FrAU. SPÄTER WOHNTE DANN 

die Fam. Schatz Anton ( Söpperes Anton oder mit Übername Pisecki)mit 

Familie Frau und 6 Kinder. Anton war illegaler Nazi und Ortsgruppenleitel 

der die ganze Gemeinde während der Nazizeit beherschtef ihn wollten nach 

Kriegsende die Amerikaner erschießen edoch der nach Kriegsende einge-

setzte Bürgermeister Karl Trenkwalder konnte das auf GrunIsWer kleinen

Kinder Verhüten.. Oberhalb dieser Gärten ging ein etwas breiterer Weg 

ZU diesen Häuser u. Wirtschaftsblock . Von der Nord-seite ist man zur 

Wohnung der Familie Neuner Karl ( Tanes ) gekommen Neuner Karl war 

verheiratet114 ohnte mit Frau und 4 Kindr 'und einem alten schwerkranken 

Vater in diesem HaOteil .Wir als Kinder sind oft an diesem Haus vorbeig 

1 

ge und hörten diesen Mann vor Schmerzen schreien en 



Vom Weg oberhalb dieses Hauses ging ein schmaler Steig ins Oberfeld 

DEN WIR ALS KINDER OFT benützten . Mit Radlböge und Plache mußten wir 

Kinder mit 8 und loJahren Heu vom Oberfeldstadel nach Hause bringen. 

Zurück zu Neuner Karl,mit seiner Familie ‚die erste Frau ist früh verst 

storbenie Kinder wuchsen in Armut auf.Tanes Karl war Bauer und teilwe 

Fabriksarbeiter war sehr bei der Gemeinde für Waldwege zuständig 

jedoch hauptsächlich ehrenamtlich. Er war später bei der Gemeinde 

Grundverkehrsmitglied und Urheber für den Kauf des Bergwerksgelände 

zur Wasserversorgung.Zum Wohngebäude ging es über 2 Stufen nordseitig 

in die Küche rechts in die Stube in der Küche Stiegenaufgang in das 
-77 

4 41/4/mWObergeschoss. Der Stadel war hinter dem Stadel vom Peterpaul der Sta 

unter dem Stadel alles ein Block. Oberhalb des Weges waren Schweinestä 

Schupfen Backofen und nicht zu Tanes gehörende Baulichkeiten und Korn 

speicher. 



Gedenket im Gebete 

unseres unvergeßlichen Vaters, 
Schwiegervaters, Großvaters, 

Urgroßvaters und Schwagers, Herrn 

Karl Neuner 
welcher am 7. März 1982, 

unerwartet schnell im 84. Lebensjahr 
von uns gegangen ist. 

„:,312/ ahriffans lenclitet nun, bie -Aoff-

uttre feier (Aofer Woiii 

briirht bue muddinbtriirile Zuhrolriei 

nye nieber, tie 'giertfeißniris 

künftißer richtet tauig 

empor..." (gef. ber 1:ziemtitle) 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihm! 

Lasset uns beten! 

0 Gott, gedenke in Gnaden Deines heimge-
gangenen Dieners Karl. Nimm seine Seele 
auf in Deinen ewigen Frieden und schenke 
ihm die Erfüllung2 aller Liebe und Treue. 
Und was in seinem Erdenleben nicht gemäß 
war Deinem heiligen Willen, das verzeihe in 

Deiner unendlichen Barmherzigkeit! 

Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf Dich! 

eggerdie' - 09121, inf pp, 0460 One Fromm 

gebe het isst Orhete mies beim 

IjL Opfer 

an meinen (leben, tennergtfitlestt e r̂,31:1414 unb 
inifern denen Zoiner 

Roman neuner 
tifiticrauciffrr 

entteer am Ie. 2itnt 1946 lin 44. Qtbstin)abr 
nun uns geiteben lg. 

er nes mietteJen1 

D etbblger uub erlhiet der etän. 
bigsn, mins niu4bta bein 0lti öl inderm 
Gebete, leite sueteem rue beint 22utabbinzIg. 
bett beteletig .41elleben, tiers bit eeete belnea 
eleners Met bis bu aus bttlem i!ebtu ab,
berneen baff, lit ban este bete firlebens unb 

modle At bar esellgtedl beim Aeiltgen teil. 

b41, tute ßeruiti ebrIguin %mim Aerta, 
atmen. 

91/ein efus enrinbergtein 
eg3e5 g3er,3 .5'efu 4ei meine 2.iebel 

ettes Aer3 %Maria jei meine 91eILmiu 1

(700 Zuae 91blab ^ 

Orude: euer .3tult 



pu hart Hin nno oatiolion, n Meer 

uttb er war unfor (llitch unkt utgere Niebe; 

pu hart ifitt ATCY1 nun 'engndiefockturf 

unb stiben i1 bir, (bott, 

Iiue43.iurren, aber bito fee3 null gleinunt, 

(6. ßlerom)mng.) 

!Mim efiebäcbtnis feiner 
lebt, ber ift uid1t tut, 

er ift nur fern. 

Zut ift nur, 

wer nereffen wirb. 

feilen 

ebrifttlebes 21nbenften im bl. Glebete 
tut unteren lieben, unuergeblieen 03atlen 

unb Mater 

Zlialo Maie 
2anbwIrt unb elegelarbeiter 

' weldwr am 2. Zuni 1895 in Aarröffen geboren 
unb narb huner Siranhbett, roerfeben mit ben bei. 
ligen Verbfahramenton am 20. Ohtober 1951 felig 

• Im ßerrn engetafen ift. 

ttZr rube im erleben! 

. • 211arttni, n iluter, buil. btl U113 aertagen, 
&wir; nur, wett ber 'ßerr ble gef. 
9(13obi können wir belir 63111'cit ntel fugen, 
Denn ber Zrennung eemerä, er .Regt au lief. 
es fuh'n bellte ltelfg.gen' 23aterbönbe, . 
93te gele geforgt für unier 2301, 

.21.te,htitg waren bis •I1119 einbe, 

es riet bellt ßer3 o liebeann. 
• 03ir hönnen nur betn Ente erflebtn, 

23is in ber ßeinnti Wir uns wiebegeben. 

• Mein &ehe 23arm1)er3igkeit 1 
eübes ßer3 Zeig, fei mefne. 21ebel 

Gttbes ßera Mariä, fei meine 21ettung! 
(je 300 tage 21blafg 

DRUCK. J. EGGER. IMST 

etgelee erinnerung Im 10. Gebete 
an uniere liebe edgrefler, Tante unb 

• Gobi, erl. 

Zaltatina Ma1r3 
wette am 18. CIMober 1886 in Serräften 
geboren unb borgen am 28. Itonem. 
ber 1956, nad) längerer fernerer Strank. 
bell, oerfeben mit ben bl. Gterbefakra. 
menten, felig Im ßerrn Derfeieben 

Gie rube in Gottes erleben, 
91un tft Oein Merk Dollenbel, 
Sn 9.1rbeit toarb's oollbracbt, 

baft ben 231idt gemenbef, 
3unr ßerrn, ber feig macbt. 
etun rube aus in erlebet. 
Der ßerr gibt rekben 2obn 
Unb bitt für un5 bientebett 
23ei Gott am ßimmelstbron. 

911ein Seins, 23ar1nberaigkett1 
(100 Magie 21blaf) 

MR« 14teahat 

geriffitiffre tfelonerling hir freedete 
an untere liier enldWr 1.10 n3call flaue,. ii,,,,, 1, 
ffinria illain, !lall. Uikilo:. 

weteg nm e. Inn ..;.$0.5 ia ffar ,..'laiitutb bar fleh ",aiii

fl'i{iftt> b°,t'ectin fi> Uii'::tutine'cit,')fdtgri...'it . :t, ItiW IN 4>tattl 

6Ie regte ibt 1, ‚heul 
21ebe 9:Mitfort etni.,ronfit bl 0 i c eitaubalt ear bas enilea( ' 'tie ot c ifal:' I; eint rillt ethinui tilitett wir girr ttAbc.1 
Vie ging ‘5, 1.113eein go Ja lang er ragt. X13ir Werken eginge eia boelotfon. 6ofang 'into fern( bat S.!i, boa jcitnil.' i 
elb antunter nue »:1 > ihr 1,' Will prefi,?1 
eod) fehle. ri.zoc ,';', v:r. i rj,• , ,?. 

,sime, e, ri Irra, pt woic Udo! 8illica, 43;41 geiern, !ei .i'• 1' uhr Ina mil. Min, '3!..ti aii1..,,,,.„1,1,irti



Block 12: 
Waldh&rd --Nairz, 

Am Sturmegassenweg Richtung Westen,zweigt ein Nebenweg Richtung Norde 

zum vorhin beschriebenen Block 11. Anschließend an diesen Nebenweg 

im Verlauf der Sturmegasse stand nördlich der Häuserblock der Familien 

Nairz und Waldhard. Familie Nairz Alois X CHRISTELERS LOIS )MIT 

Frau ,2 Töchter sowie einer Mutter und Schwester. Der Eingang in die 

Wohnung-rechts der Sturmegasse über 3 Steinstufen ,West noch Ost 

ein kleines Plato vor der Haustüre in die Küche. Die Küche war gewölbl 

und diente zum Speckselchen.Rechts in die Stube und in eine Kammer 

Küchennordseite Stiegenaufgang in die oberen Kammern und zum Dachboden 

sowie eine Türe zum 

war noch ein großes 

begehbar. In diesem 

Stall der nordseitig angebaut war. Unter der Stube 

Zimmer von außen über eine Stiege 5 Stufen hinuntel 

Zimmer hatte die Schwester der Frau Emma Praxmarer 

verh. Thurner eine Nähstube in Betrieb. Christelers Lois war Bauer und 

Hilfsarbeiter bei m Ziegelwerk Ganahl in Imst und ist früh verstorben 

Auf der linken Seite der Sturmegasslwaren zum Haus gehörend Streu und 

Holzschupfen ein Backofen und der Hausgarten. Vom Eingang der beschrie-

benen Wohnung der Gasse hinauf ca 5 bis 7 Meter weiter wohnte die Fam. 

Walhard Johann ( Jörge Johann t . Der Eingang von West nach Ost 

eine 4, stufige Holzstiege mit Podest zur Haustüre. ein schmaler Gang 

nordwärts rechts die Türe zur Stube,3 Meter weiter die Türe zur Küche 

und hinten der Stiegeaufgang in das Obergeschoß und Dachboden.. 

Unter der Außenstiege war noch eine Türe zum Keller. Hausgarten und Abo 

sowie Holzschupfe waren links der Sturmegasse. Der Stall war unter der 

Tenneneinfahrt nordwärts und der Stadel obenauf alles angebaut an die 

nungeglei Waldhard Johann mit Frau und 3 Töchter Ate keine Landwirtscha 

er und seine Frau gingen in die Gchindlerfabik zum Arbeiten. 

Oberhalb dieses Wohnblockes war ein Fahrweg nur bis zur §tadeleinfahr 

der Weg wurde dann zum Steig durch die Obstanger zum Lehmegartleweg 

von dort ins Oberfeld und ins Kappele weiter bis zum Wiesenweg. 







Christliche Erinnerung im Gebete 
on unsere liebe, unvergeßliche Schwester, 

Schwögerin, Tante und Patin, Frau 

) Maria Trenkwalder geb. Rain 
welche am 11, Jänner 1884 in Karrösten ge-
boren und am 28. April 1962 in Zams, nach 
langer, schwerer Krankheit, versehen mit den 
hl. Sterbesakramenten, selig im Herrn ver-

schieden ist. 
Sie ruhe in Frieden! 

Schlicht und einfach war ihr Leben 
Groß nur war sie Im Leid 
Darum ging sie gottergeben 
Bin in die Ewigkeit. 
Mög' es sein auch uns beschieden 
So zu tragen das Geschick 
Daß noch dem Scheiden von hienieden 
Erwartet uns ein größeres Glück. 

Ich flehe um das Gebet all derer, 
die mich gekannt, all derer, 
die midt geliebt haben. 

Mein Jesus, Barmherzigkeit! 

Gedenket ferner im Gebete 
tut unseren liehen Bruder. Schwager, Onkel 

und Paten, Herrn 

Po[er Paul I renkwalder s,,hubmi,d,..isti.. 1. ft. 
welcher ant 13. April (Sein Kurrösten tlehl-
ren und dortealbst am 12. November 1962, 
nach Hingarer Krankheit, versehen mit den 
hl. Sterbesokrameuten selig Im Herrn entfichla-

fen ist, 
Er ruhe in Frieden! 

Still und einfach war dein Leben 
Treu und liefig <leine 'Hand. 
Ruhig dein Hinülxeschweben, 
3n ein besseres liehnotioncl. 

Mein heue ilt,rethertigkoit 

PRIMI: es, Isst:, Isst 

Herr laß ruhen in Deinem Frieden 
unseren lieben, guten Vater, Großvater 

und Urgroßvater, Herrn 

Johann Waldhart 
welcher am 13. Februar 1969 im 87. Le-
bensjahre, nach kurzem Leiden, versehen 
mit den hl. Sterbesakramenten selig im 

Herrn entschlafen ist. 

All' unsere Wege haben ein Ende, 
ein frühes oder spätes Ziel - 
drum fele im tiefsten Schmerz 

die Hände 
und sprich in Demut: 
t Wie Gott will t 

Jesus, verzeih uns unsere Sünden, bewahre 
uns vor dem Feuer der Hölle und führe 
alle Seelen in den Himmel, besonders 
jene, die am meisten deiner Barmherzig-
keit bedürfen. 

laddiageben 

v.vok. .'os. Ewer. irrus' 



Gedenket im Gebete 
unserer guten Mutter und Großmutter, 

Frau 

Pauline Waldhart 
geb. Notrz 

welche nach langem, mit Geduld er-
tragenem Leiden im Alter von 73 Jahren, 
gestärkt durch die hl. Sterbesakramente 
gottergeben am 10. September 1964 

verschied. 

Sie ruhe in Gottes Frieden! 

Im Sarge ruht das größte Gut, 
Das Gott uns liebreich gab: 
Die Mutter fort! 0 herbes Wort, 
Du trägst mein Glück zu Grab! 
Doch Colies Macht !IM Grabe wacht 
1 In;! ruft (qttet „Komm hervor!
I num l indesschmerz ums Mutterherz, 
Ihm Blick ZUM 1 lenn el»por 
Das Aulerstell'a und Wiederseb'n, 
ist Trost beim Auseinandergeh'n. 
Dahin sind jetzt die Leidensstunden, 
Die Siegeskrone ist nun dein. 
Jeder Schmerz, den du empfunden 
Glänzt an dir als .Edelstein. 

Mein Jesus Barmherzigkeit] 
(100 Tage 

0111111 401. 101111. 1110' 

Ihr, die ihr mich geliebt habt, 
schaut nicht auf das Leben, 

das ich beendet habe, sondern auf 
das, welches ich nun beginne! 

Augustinus 

ftfi4y. eriinterung im Oef.lete 
t,n hen tategeattnciett 

'ZI.ifebiermeiftele uni) 23ctuert3mcutu ii 
Sent'röffett 

wcfuner tunt) emtptanu her 5terbfa kramen te 
int fitteraun 6 3 jatjun nm 20. Juni 1 9 19 

hn f?errn rotjettfett ift, 
ru4e cjiciebeu! 

nt bad t'iredbee ad) i 0 U1111ür 
tuieb tine Ntui Je i1b net, fett, 

mu nutet ticf) jit!ef fs nnut t, 
130 atta Baten, Sterbt ihieb. 
in reld?t uns Itidg ne c1c phic 
aer (tob !en:0i bae fieibte Beleb. 
13 eise Her Uster nee etelinfee, 
Seien niemain, filVen lieb mineen. 
Drum cbmraben tvie In er!. 

• 0triet er in eiltet= na JUltberljto. 

Mein Serne 93. (uruteeräfgreit ! 
riii117179- Werfe, Inerudi. 

In Dankbarkeit und Liebe 

an meinen lieben Gatten, 
unseren guten Vater, Großvater, 

Schwiegervater, Schwager, Bruder, 
Onkel und Paten, Herrn 

Hans Prantl 
Schaltwärter i. R. 

welcher am 28. August 1983, 
nach kurzem, schweren Leiden, 

im 63. Lebensjahr verschied. 

Wer so gelebt in seinem Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
wer uns so viel Liebe hat gegeben, 
der stirbt selbst im Tode nicht. 











Gasthof Trenkwalder, Aufnahme um ca. 1885 

Sturmegassenbrunnen 



=Block 13 .. 

Krismer üAlois und Krabacher Anton.  Von der Sturmegasse weiter nach 

Westen war ein Garten dann ein Misthaufen und der Zugan 4zum Stall 
Stadel 

des Mathias Krabacher , -angebaut an das haus des Krismer Alois 

und 

( S PLellers Krismer Alois mit Frau 2 Mädchen und 3 Buben wohnten 

im Hälftehaus mit Krabacher Anton (, S'Schweizers 9) 
Ü
ber 3 Steinstufe 

von West nach Ost ein kleines Plato zur Haustüre,ein schmaler Gang 

nordwärts rechts Türe zur Stube geradeaus zur gewölbten Küche. 

Die Küche war gleichzeitig Selchküche auch war ein Wasserloch in 

dieser Küche aus dem das tägliche Gebrauchs u. Trinkwasser mit 

einer Schöpfkelle heraufgeholt wurde.Die Küche liegt tief bekommt 

Tageslicht von 2 Schachtfenster dahinter der Obstanger des Nachbarn 

In der geräumigen Stube ein Ofe iund auf der Nordseite ein Stiegen-

aufgang in die oberen Kammern und zum Dachboden. Plellers Lois 

war Bauer und Fabriksarbeiter,Stall und Stadel war in der Sturmegasse 

auf der anderen Seite ca. 20 m in östlicher Richtung an einen anderen 

Hausblock angebaut. Krabacher Anton(S'Schweizers) der Hausteil war a 

bauttan das Haus von Krismer Alois hatte einen eigenen Eingang. Zwei 

Steinstufen von West nach Ost ein kleines Podest .Die Haustüren 

Von Krabacher und Krismer waren nebeneinander.Von Schweizers Haustüre 

ging es in einen Vorraum,links in die Stube geradeaus in die Küche. 

Im Vorraum ein Stiegenaufgang zu dem Oberen Stock und zum Dachboden. 

Krabacher Anton war Bundesbahnpensionist,Waldhirt der Gemeinde und Bau 

Wohnte mit Fraueinem Sohn und 4 Töchter in diesem Hausteil. Der Stall 

und Stadel war nordwestlich an des Haus angebaut ebenso Holz und Wagen 

schupfenWaschküche und Schnapsbrennerei,.Der Abort und der Misthaufen 
, 

links der Sturm,egasse.Der Sohn war Gemeindesekretär ist bei einem 

Verkehrsunfall tödlich verunglückt. Auch in diesem Haus war die 

gleiche Wasserversorgung wie bei Krismer. 



Aufeireeleing ist unser Glaube 
e • 

Wiredersehen unsere Hoffnung 

Frommes Andenken unsere • Liebe. 

e3obenüet im Oebefe 
telogn imeenguilellen Sobn un. bßruber 

3obann Sittintet 
Melder am 16. '.ile3e:nber10213 in Starröfen ge-
boren Jerbe tue am 241. 21ouembee 1643 bei 

, bon jeneren gnmplen in 2ingeen fein .2eben 
[Oen milde. 
Viibe in Trieben! 

1311 WOlfe0 tumber erbe, 
Medi 32.14 1.5rob. 

CIllb bam dm ber Giene 
6d)(111ft 'Du auf uni, twrab. 
et,1 fielt Mei min bi.? 'tränen 
Uns. oft Im Ani/e fte„y... 

niel6i wie 11/iC 11113 i'l)1101" e 
21ad? einem Wieberlef,..i. 

bebeft wobt 311 beim echten 
gni eben nie burid, 
‘Docb 63olt wirb ittie bareitlen 
9111f tn3um ein'gen Wien. 

AMOK: enoete - mai 

Dem Andenken 

meines geliebten Gatten, unseres guten 
Vaters und Sohnes, Herrn 

Erwin Krism er 
Bb. A. 

* 7. 8. 1927 t 28. 6, 1965 

Wir trauern nicht, daß wir einen 
so lieben Menschen verloren haben. 
Wir danken Gott, 
daß er unser war. 
Und daß er unser ist. 
Denn vor Gott lebt alles, 
und wer zum Herrn heimkehrt 
bleibt in der Familie. 

Allen, die dich kannten,4nd 
mit dir verbunden wären, 

zum Andenken. 

Josef Konrad 
geboren am 29. April 1960 
gestorben am 12. Juni 2012 

Ich bin nichttot. ' 
Ich tausche nur die Räume. 

Ich leb' in euch 
und geh' durch eure Träume. 

Michelangelo 



Gptt rief bict) 3u fid.), ljaft ien 
guten 5:Zaun)? geeinnpft, ben tauf Dollr 
enbet, öen elauben benlalyt. rinn liegt 
für bieb &k Arone ber eaerecbtigreit bereit. 

(25 in bellhund In (9oltee 9201, buk mon tuton 

elsbflen was inan hat, nullt Idteiben, 

Christliche Erinnerung 

an unsere liebe, unvergeßlich° Schwester, 
Schwilgerin und Tante, Fräulein 

Maria Krabacher 
Geboren am 3. Pebruar 1913 in Karrösten, 
ist sie am 5. Dezember 1961 nach kurzer 
Krankheit, nach Empfang der hl. Sterbesakra-

mente selig im Herrn entschlafen. 

Sie ruhe in Prieden I 

Du warst so gut, starbst viel zu früh, 
Der Herrgott vergehe Dir, 
all Deine Mühe und Güte! 
Ruhe sanft - Ani Wiederseh'n 

8 

21nbenhen 
an ben woldgeaeleten ßerrn 

enton etabeet 
93.93..c3enflonift unb nanhold in 

Aarrügen. 
Geboren am 23. Stinner 1878, geflor. 
ben am 15. euguil 1948 nue hier, 
fewerer Straabbelt, nad) iiipIaiiq IDer 
bl. Glerbeialiramente. (fr war ein auf. 
rechter Tlami unb vorbildlicher garnie 

hflvater. 
oer ßerr geb' ibm bie ewige giube! 

Semeratte flief3en 9,1bfelebstränen 
trug man ja ben eater fort, 
Ood) es wirb erfüllt bas Selwen 
eintt beim 913ieberfeben bort. 
%reu im Glauben, brav im neben 
ßcit erfüllt er feine Tfliel, 
63ott bat ibm ben nohn gegeben, 
Gehe .nofinung taufet ihn net. 

911ein 8eftt5 earniberaigheill 
(300 sage 21b14) 

DRUCK: J. EGOKR -IHM* 

3ur iminenutiflieenben erinnerung 

an uniere liebe, gute Titulier, grau 

Ninrin *Enbadlet 
geb. Ilair3 

welibe narb lauge»i, feweren, mit grüft 
ter e3ebulb eriragenein nelben, ocrfeben 
mit ben heiligen eterbefahromenlen, am 
29. 91onember 1952, im 9111er von 89 

Zalgen, geftorben 

6le rufle in (ei rieben! 

g'itt Ulla lullwer. In hitt In (eint erl.igel, 
9Juit Vifth' uni) Qtrbeit rund int nun aus, 
Mehr iltltt nluitittm, betue guten 213erhe, 
ei» folgen !ir mut nuttn 'baterbau, 
511ff. lut Int., warp, teil uun tief er, 
0 2/Intlerbert, nun Illene uni) teebtilb, 
GOrg' tuttu 911iitt für un., war all bellt tieben, 
Unb unier Tunk erhitnnfl ultbl uniere 
gporti was 311 teenia ittit uergellen hünniete, 
ülett gide e (nie uuur Pittent attabettlbron; 
IM, liehe tullutter, toll nun mufflelitten 
5)u klit verklärt cumfitnull nun beinen 

• 

DRUCK: J. EGGER-11481 

In Gottes heiligsten Willen war es geleger 
unseren lieben, guten Bruder, Schwager tut 

Onkel, Herrn 

MIN Krabadier 
Gemeindesekretär in Karriiaten 

geboren am 6. Jänner 1921, nach einen 
tragischen Verkersunfall, versehen mit (In 
hl. Sterbesakranienten am 18. August 1962 zu 

sich in die ewige Heimat abzuberufen. 

Trocknet die Tränen und fallet Mut, 
Denkt an die Seele, die hat es gut. 
Jenseits von Kummer und Not dieser Zeit, 
ist ihm die ewige Ruhe bereit. 

Mein Jesus Bannharzigkeit! 

lene 408. tHill. Nig 



Wir danken Gott, 
dass du unser warst. 

Allen, die dich kannten und 
mit dir verbunden waren, 

zum Andenken. 

Hermann Krizer 
geboren am 2. Juni 1937 

gestorben am 5. Februar 2007 

Sonnige, leuchtende Tage, 
nicht weinen, weil sie vergangen, 

lächeln, weil sie gewesen. 

TRAUER HILFE Bestattung Praxmarer,Imst 





Haus 14: 
Der Sturmegasse nordwärts war der Obstanger von Krabache 

ton oberhalb des Obstangers rechts nach Osten eine Abzweigung zum Hau 

des Schöpf Josef ( S / Dicktls ) . Das Haus wurde zwischen 1910-191. 

als Bauernhaus gebaut.S / Dicktls Josef war verheiratet und wohnte 

mit Frau und 1 Mädchen und 3 Buben sowie seinen Eltern in diesem Hau; 

Sein Vater war jahrelang Musikobmann.Er selbst Schöpf Josef war Bauer 

und Fabriksarbeiter. Er wurde in den 50 er Jahren zum Bürgermeister 

gewählt war nicht ganz 3 Jahre Bürgermeister.Seine Leistungen waren 

die Widumrenovierung,Spritzenhausbau.und hat teilweise Grundkauf für 

ein neues Schulgebäude erbracht. Dadurch weil sein jüngster Sohn einE 

Traktorfrächterei betrieb,gab es Neidkomplexe gegenüber den anderen FL 

werkern die ihm ein gutes Arbeiten für die Gemeinde sehr erschwerten. 

Jedenfalls hat er gegenüber den Vorbürgermeister einiges geleistet. 

Haus 15 
Der Abzweigung zu Haus 14 gegenüber war das Bauernhaus 

von Singer Josef ( /S/ Josel —es) .Singer Josef war ein grobschröttiger 

Mensch verheiratet,Seine Frau fand man erhängt im Stadel.Eigene Kinder 

hatten sie
> 

7iNjedoch zwei Buben aus der Verwandtschaft.Singer Josef 

war auch eine Zeitlang Gemeindevorsteher. Dem Sagen nach wars kein 

guter Gemeindevorstehen kr war auch Bauer. Nach dem Tode des Singer Jo: 

übernahm Singer Alois die Landwirtschaft.Sein Bruder Rudl zog zu seine 

Verwandten nach Tarrenz. Singer Alois war verheiratet hatte einen Soh; 

ist dann später4Geschieden worden ,heiratete nochmals und hatte 2 Söhn; 
4 

Das Bauernhaus stand einzeln Stall und Stadel waren nördlich angebaut 

Das Haus war feucht der Keller war teilweise unter Wasser .Nördlich de; 

Hauses war ein Obstanger und verschiedene landw. Gebäude sowie ein 

Ziehbrunnen_und vor dem Haus der Hausgarten. 

Haus=16: :Privathaus des Albert Konrad,einzelnstehend am sogenannten 

Loahackei jestlich des Dorfes .Abzweigung Sturmegasse nach links zum 

Grambühel.Das Haus wurde in den 20 er Jahren gebaut. In ca. 7 m Abstand 

Stand die Transformaterstation für die damalige Stromversorgung von 

der Fa. Schindler Imst. 



Albert Konrad( S "Wettls wohnte mit Frau einem Buben und 4 Mädchen 

in diesem Haus.Er war bei der Bundesbahn wurde früh pensioniert 

war dann aber noch Vorarbeiter beim Waldwegbau zur Karröster Alm. 

Sturmegassenbrunnen 
Foto: Leopold Trenkwalder 



911e1n gelbe Zarideraigltetil 
(100 Zage 5IttInf3) 

ßer,3 eefu fel meine 21ebe1 
(300 Zage 211)14) 

Gilbe ßer3 Marin fei meine eetiting I 
(300 Zage 21blatt) 

er nee im grieben! 

Vater dein Wille geschehe 

im Himmel und auf Erden. 

Alois Singer 
Landwirt und Imker 

geb. am 7. April 1903 In Karrösten 
gest. am 11. Jänner 1972 in Zams 

Wer im Herzen seiner Lieben lebt 
ist nicht tot, sondern nur fern. 
Tot ist nur, wer vergessen wird. 

Zum frommen ,Aubutiteat 

an unferen unnergef3licben Gatten unb 
unb 93ater, ßerytt 

Nref Sepf 
Zelter tn Anreiten 

geb. in Aunilieft nm 1. 9.1lig. 1868, 
geit. am 22. Dlitober 1946 in 3ani5. 

.1) ßerr, rd(inäreger esott, mir 
bitten 9)1d), Du trielt burd) 'Dein 
vergoffene flogbare elut bie eeele 

eines 9)1enee Soter in bie ewigen 
tyreuben einfübren, burd) 3efuni 
etgiltuni unfern ßerrn. Qtmen. 

Thun: Unger 3n111 

11=1 

Gedenket Im Gebete 

an meinen guten Gatten, treubesorgten 
Vater, Großvater und Schwiegervater, 

Herrn 

JOSEF SCHÖPF 
geb. am 17. 1. 1904M Karrösten 

gest. am 5. 4. 1982 
nach langem schweren Leiden. 

Gott du allein hast die Macht den Toten 
ewiges Leben zuschenken, Erbarme 

dich deines Dieners Josef, der an dich 
geglaubt auf dich gehofft und dich 

geliebt hat. 
Laß Ihn In Herrlichkeit auferstehen und 

ewig mit dir verbunden sein. 

EGGERDRUCK•IMST• PALMERSBACHWEG 4 

„Ich bin die Auferstehung 
und das Leben" 

(Joh. 2,25) 

Lasset uns beten! 0 Gott, gedenke 
in Gnaden Deines heimgegangenen 
Dieners Alois. Nimm seine Seele auf 
in Deinen ewigen Frieden und schen-
ke Ihm die Erfüllung aller Liebe und 
Treue. Und was in seinem Erden-
leben nicht gemäß war Deinem heili-
gen Willen, • das verzeihe in Deiner 
unendlichen Barmherzigkeit ! Jene 
aber, die er auf Erden hinterlassen 
hat, umgib mit Deiner gütigen Macht, 
damit sie geborgen seien an Leib 
und Seele. Durch Christus, unsern 

Herrn, Amen. 

Eggerdruck Imst, Flortungusse 



Oft hab ich andere froh gemacht 
und stets an mich zuletzt gedacht. 

Bitt um des Gebet all derer, 
die mich gekannt, 
all derer, die mich geliebt haben. 

Vater, Dir in die Hilnde 

sei Anfang und Ende, 

sei alles gelegt. 

Gedenket im Gebete 
an meinen lieben, unvergeßlich in 

Gatten, unseren guten Vater, Bruder 
und Schwager, Herrn 

13.8.-Pertslortist 

welcher am :13. Juli ?892 in Karrästen 
geboren und am .25. Mai l967, ganz 

unerwartet schnell, in Karr ten 
verschieden ist. 

Er ruhe in Gottes Frieden,' 

Ein frommer Vater, treu nnd gut, 
Tag für Tag voll Arbeitsmut! 
Daß wir verloren dieses Herz, 
ist unsres Lebens größter Schmerz. 
Kinder denkt der guten Lehren, 
die euch gab des Vaters Mund, 
holtet sie stets hoch in Ehren 
bis zu eurer Todessfundi 

Süßes Herz Jesu, sei meine. Liebe‚ 
Süßes Herz Maria,.sei me;ne Rettung! 

ilert)..et in. Gebete 
iHr..,.rc iliu berzens3ttle,

1,1 1.1..111 

gLi( ,; 
men. 

rus 6. )iinner 1970 1181 lall -

ein, Int vorbildlicher Geduld ertra-
lerern Leiden, im Alter von 73 Jahren 

i li i im Herrn entschlafen Ist. 

Sie rihe in Gottes friecien1 

Weinet licht im meinem Grabe, 
aörnier mir d;e ewige iliah t
field Was ld. gehtten habe 
eh' iCh 

eric bes.hirnleo. 
• Linden 1..10.'9)

tg) ; dli 1 u•dpil 

1 .1 . . 

Dedi ti d i1;t eii dierwi.in.len 
rinr zvein lehn ist schön und reich, 
eic Hitines Iteim lieb  ich gefunden 
une den warte ich auf euch. 

Slifer; Herz Jesu, sie'. meine Liebe! 
nieek: .lessf V.eger, Freit 

A1idiAl AURARE 4111:e.gregetaft 

Herr 

Josef Konrad 
B.B.-Pendoniet 1. R. 

geboren am 23. Februar 1903 
gestorben am 11. Mal 1970 

Teurer Vater, ruh' in Frieden, 
der du es stets so gut gemeint, . 
o blicke segnend auf uns nieder, 
bis Wiedersehen uns vereint. 





,»Ativä*WANi4seeeWMÄeee..,, e4gaiimWee,-, 

Gasthof Trenlcwalder, Aufnahme um ca. 1885 dieselbe Ansicht März 2015 



Haus 16 . Ein alleinstehendes Bauernhaus der Sturmegasse 

entlang auf der linken Seite v6 dem Seitenweg zum Grambühel oder Kolli 

4.*›beeg. Das Haus stellt von Nord nach Süd.Zuerst ein Garten dann ein 

Ziehbrunnen,Holzschupfe,Stall und Stadel letzterer über dem Stall.. 

5 
anschließendder Eingang in!pas Haus über eine Stiege zur Haustüre 

Ein kleiner Vorraum links in die -Stube rüchts Stiegenaufgang in die 

oberen Gemächer und Dachboden ,geradeaus in die Küche in der auch 

ein Wasserloch zur Wasserversorgung in die Tiefe ging.In diesem - Hause 

wohnte Konrad Josef mit Familie ( S "Bargers ) Josef Konrad war 

Eisenbahner,hatte Frau 3 Töchter und 3 Söhnaaußerdem eine alte Mutter 

und einen Bruder, Die Mutter ging sehr viel Wallfahren,der Bruder 

etwas geistig beschränkt aber er arbeitete fleißig mit den Kindern um 

der Frau in der kleinen Landwirtschaft. S"Bargers Josef war lange Zeit 

nach dem zweiten Weltkrieg im Gemeinderat.Verachtete in s4Oner Pension: 

zeit allerdings sein Pudele nicht. 

Haus 17 :   Der Sturmegasse hinunter zur Dorfmitte ist knapp unter der 

Haus 14in Misthaufen die Aborte Krismer Krabacher ,2 Bachöfen für die 

umliegenden Parteien dann ein Seitenweg-i(echts des Seitenweges eine 

Wagenschupfe von Krismer anschließend ein kleiner Obstanger von 

Krabacher. Der Wegführte als schmaler Fahrweg zu den Leitefeldern von 

dort als Steig weiter ins Schröfle und zum Grammbühel auf dem früher 

das Waldfest abgehalten wurde und die Buben Fußball spielten. 

Jedoch zurück zum Haus 17 der Theresia Großkopfmit Familie. Theresia 

Großkopf ( SPänes Trehsl) war Wittwe hatte 2 erwachsene Töchter und eil 

Sohn.Die töchter waren im Kirchenchor und als Marketenderinen tätigA 

Der Sohn Seppl war Mitbegründer der Turnerschaft und als Schlichter 

bei der Fa. Schindler in Arbeit.Er hatte als Erster im Dorf einen 

Fotoapperat,Das Bauernhaus stand anschließend an den Obstanger des 

Krabacher Anton die Landwirtschaft wurde nur als Ackerbau betrieben 

Der Keller des Hauses war bei länger anhaltender schlechter Witterung 

meist voll Wasser.Vom Wög rechtsgingen 3 Steinstufen zur Haustüre 

ein kleiner Vorraum mit Stiegenaufgang zu den oberen Räumen und 

Dachbochn,geradeaus in die Küche und rechts in die Stube und in eine Ka 



Das Haus war angeblich als die Schulpflicht eingeführt wurde 

als Schulhaus verwendet worden.Ein Großkopf soll LEHRER gewesen sein. 

Überlieferung der Älteren. 



Haus 18 : TrenkwaldeT Ludwig ( S "Paules ). 

Am leiteweg gegenüber Haus 17 steht das Gasthaus und die Gemischtwaren-

handlung des Trenkwalder Ludwig.Das Haus mit Stall und Stadel wurde 

von Ihm 1870 erbaut S Paules Ludwig war damals im Baugewerbe i'•ätig 

Je soviel wie Baumeister..Er.  war lange Zeit Anfang des 1900 Jhdt. 

Gemeindevorsteher und Meßner. baute den Widum ,die Wasserversorgung. 

und hat auch sonst für die Gemeinde viel geleistet. Bis zum Bau eines 

WasserbassinoS und einer unterdie Erde velegte Eisenleitung war nur ein 

Brunnen im Dorf und dieser wurde mit einer Leitung aus Holz oberirdisch 
••• • 

gespeist. Paules Ludwig mit Frau ( Güetlern ) Maria , einem Sohn 

und 2 Töchter betrieben die Gastwirtschaft und den Gemischtwarenhandel 

Das Gasthaus hatte hauptsächlich Gäste am Wochenende aus der nahen 

Bezirksstadt Imst. Die Gemischtwarenhandlung war ein großes Zimmmer 

mit Regalen und gchubladenkästen sowie 

meistens seine Frau Maria ( Güetlern ) 

damals offen verkauft Mehl und Zucker 

einem Ladentisch.,hinter diesem 

stand.Die Lebensmittel wurden 

in Papiersäcken abgewogen-. 

Trenkwalder ,hatte zu jener Zeit die größte Landwirtschaft 16 Stück 

großvieh.Hatte einen Knecht und eine Dirn ( Magd) die gemeinsam mit den 

Familienangehörigen die größte Landwirtschaft bearbeitetend 

Block 19 : 
Am Beginn des Leitenweges von der Sturmegasse südlich 

stand ein Holzblockbau für 3 Parteien mit angebauten Ställe und 

Städel. Am Sturmegassenweg von Ost ach West stand links an diesem 

Blockhaus eine lange Bank an der nach Feierabend der neueste Dorftrasch 

mit der ganzen Nachbarschaft abgesprochen wurde. Aber auch untertags 

wurde von Vorbeigehende Rast gemacht,da sTures Sefa eine alte Frau 

die meist hinter einem kleinen Küchenfenster stand und von der Küche au: 

die Leute zu einem Schalerl Kaffe einlud..Unterhalb dieses Bankls waren 

zwei Holzstiegenaufgänge zu den Haustüren der Familie Thurner Johann 

undzur Familie Schatz Heinrich.Thurner Johann mit Frau Sefa einer TochtE 

und seiner Mutter benutzten den oberen Stiegenaufgang um in die Wohnung 

zukommen. Die Tochter heiratete dann Krabacher Mathias diese hatten 



vier Kinder.( Vulgoname S "Tures).Nach der Haustüre im Haus ein breiter 

Vorraum,links Stiegenabgang in den Keller ,weiters zwei Stufen in 

östlicher Richtundzu angebauten Zimmern.westlich ein schmaler Gang 

zur Küche von dort südlich in die Stube,. Außerdem war in diesem 

Haus noch eine alte alleinstehende Frau den Namen weiß ich nicht mehr 

man nannte sie Prosigern. Diese Frau hatte rechts neben dem Vorraun 

eine kleine Küche und südseitig ein großes Zimmer vom Vorraum aus 

begehbar.Diese Wohnung erwarb nach dem Ableben dieser Frau Mathias 

Krabacher. - Mathias Krabacher war Eisenbahner und arbeitet mit MMIXXX 

mit seiner Familie eine kleine Landwirtschaft .Diellandwirtschaftlichen 

Gebäude Stall,Stadel und Schupfen und der Garten waren auf der anderen 

Seite der Sturmegasse an das Haus von Krismer Alois angebaut.. 

Vor dem Steigenaufgang zus Turestwar eine dreistufige HOLZSTIEGE 

zur Wohnung des Schatz Heinrich ( SPaules Heinrich oder Sinales ) 

Hinter der Eingangstüre war gleich eine hohe teile Holzstiege zu einem 

Vorraum im 1. Stock,von da rechts in die Küche nordseitig zur Sturmegas 

rechts zur Stube und zu den Zimmern ,ostseitig Ausgang zum Abort der 

über den Stadel als Plumsclo mit einer Falltiefe von ca. 7 m benützbar w 

Stall und Stadel waren an das Haus angebaut Die ZUfahrtn zum Stall 

war gemeinsam mit Krismer und Trenkwalder von der Sturmegasse gegenüber 

Haus Waldhart Johann. Die Städel über eine steile Tennekon der Gasse 

nach Süden zu befahren.Die Misthäufen gegenüber der Ställe.. 



Trennung ist unser Los. 

Wiedersehen unsere Hoffnung. 

Tot ist nur, wer vergessen wird. 

ZcfuGl 0l riet Zofcf ! 

Gedenket im Gebete 

an unseren lieben Gatten, Vater und 
Bruder, Herrn 

Karl Trenkwalder 
Gastwirt 

welcher am 26. September 1902 in Kar-
rösten geboren und am 16. August 1969 

selig im Herrn entschlafen ist. 

Er ruhe in Gottes Frieden! 

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 
den Lauf vollendet und den Glauben 
bewahrt, 

im übrigen ist mir die Krone der 

Gerechtigkeit hinterlegt. 

ebriftlidA grintterung im &bei 
an bin Seele unleres lieben, unbergeRtie 

Oatten unb Oaters, beb earen 

etbeig Ztenteatbe 
Oaftbaus- trab Outsbefiee 
welcber in SeserbRen geboren unb botnen 
am 10. 211ai 1933, narb langem, gebulbfg ei 
fragenen Leiben, berfeben mit ben bl. Start 
falleamenfen, im TO. 2abenejalge ‚alio I 

eerrn bericbieb. 
14 

rube Im griebent 
14

Obig, £lebe leer beln Vglen, 
Sorge, Opfer leer bein Meg. 
Sonne, nun bitt bu erlogen, 
Oott, bec eerr, nabm Web binmag. 
Meine Sigele III uns nabe, 
eirfeluenb, bilfsbereit, 
%Diebeeleben gibt uns einmal 
Zeus, 21cbt ber Otnighlf. 

Qllein Zefue Onrm8erhigftelt1 
Ones eera Zerit, fel meine elebel 

Slthee eers 88arla, fcl meine 81e8ung 
(lebesmal 300 %nue nblaß). 

Men& u. t1ber ber Zudemdarm OCIGCr. Zr 

1872 fand der Karröster Bauer u. d 
Gastwirt Trenkwalder „am Roan". 
seinem Grundstüdc Im „Vorderen 
Raut", bei der Aufräumearbeit in 
einer Mure ein kleines gemauertes 
Gewölbe. Es war ein Mauergrab, das 
ein Skelett, einen bronzenen Armrei-
fen, einen Lederschild mit künstle-
risch geformtem Eisenbudel, eine gol-
dene Münze und eine fünfundzwanzig 
Zentimeter lange Lanzenspitze barg. 
Das Skelett und der Ledersdtild zer-
fielen mit dem Eindringen der Luft. 
Die gehobenen Funde wiesen das 
Grab eindeutig als letzte Ruhestätte 
eines römischen Soldaten aus. Es wer 
wohl kein Legionär der regulären rö-
mischen Wehrmacht. Die Lanzenspitze 
stemmt nicht vom ärarisdien Pilum 
des römischen Soldaten. sondern ist 
klinge der typischen Kampf- und 
Jagdwaffe für Stoß und Wurf wie sie 
noch Im Hodnnittelalter verwendet 
wurde. Vielleicht wurde hier ein in 
römischem Dienst stehender Tiroler 
bestattet, ein rätischer „Gendartn".der 
die Sicherheit der Landstraße über-
wachte und ein angesehener Mann 
gewesen sein mag; darauf deuten 
Grabbeigaben und sorgfältige ßesiat-
tung hin. 

Die Lanzenspitze wird noch im 
Gasthof Trenkwalder als kostbares 
Erbstück aufbewahrt. 

ARL T REN KW ALDE1Z mit dem kostbaren Erbstiick. 



ebriftticbes 9.1nbentlen im eebete 

an linieren lieben 
(tauen nie, Mater, ßerrn 

;Mnhalm Zillener 
eduer tafinrrnen 

geboren in Aarrillen am 18. 2luguit 

1888, geftorben nm 10. 911tira 1947 ncic) 

empfang ber bl. eterbeicibramente. 

Wer %sie gekannt, hat sie liebgewonnen, 

und wer ihr begegnet ist, ist reicher 

geworden durch ihre große Güte und 

Opferbereitschaft. 

Selig die Toten, die im 
Herrn sterben. Sie können nun 
ausruhen von all ihren Mühen, denn 
Ihre guten Werke folgen ihnen nach. 

Geh. Offenb. d. HI. Joh. 

r rube In (4 rieben I 

3u trüb blit tL uon uns gegangen, 

Sii 91tann ber 91rbeit, 9/1ann ber 

Sah Zu allein an uns gebangen, 

Mergeffen Str hie Seinen nidit, 

Sein Q3aterber2, bat ausgelitten, 
oje gjetirtai tit fo flu t unb teer 

Miefs nittlen erinen, Mufert, Mitten, 

Mon hart gibts Itelne )31ebertie1rl 

91ur eins erbitten lie hie seinen: 

Gib Seinen eegen fort imb fort, 

9.1uf brif3 wir uns mit Sir vereinen 

. Sereit* im ßinunet alle bunt. 

911ein 3eite Marmberaigheitl 
(3p° un, ebtat,), 

-r 
Zum lieben Gedenken 

an unsere liebe und herzensgute Mut-

ter, Großmutter, Base und Tante, Frau 

Josefa Thurner 
• geb. Schöpf 

Geboren am 14. 1. 1886 in Karrösten 

Gestorben am 7. 12. 1963. 

Sie ruhe in Gottes Frieden 

Leb wohl, o Mutter 

o ruh' in Frieden, 

ach bitter, bitter 

War der Trennungsschmerz: 

warst du doch unser 

teuerstes hienieden, • 

du edles, liebes, gutes Mutterherz. 

Christliche Erinnerung im Gebete 

an unseren lieben, unvergeßlichen Gat-
ten, Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Schwager, Bruder und Onkel, Herrn 

Matthias Krabather 
B. B. Pensionist 

welcher am 12. Juli 1896 in Karrösten 
geboren und am 8. März 1963 nach 
Empfang der hl. Sterbesakramente in 
Zams, selig im Herrn verschieden ist. 

Er ruhe in Gottes Frieden! 

Ruhe aus von Deinen Leiden, 
Liebes, gutes Vaterherz, 
Bitter war für uns das Scheiden, 
Doch Du zogst ja himmelwärts. 

Mein Jesus Barmherzigkeit! 
Göttliches Herz Jesu, sei meine Liebe! 
Süßes Herz Maria, sei meine Rettung! 

(300 Tage Ablaß) 





Das alte Betriebsgebäude der Weberei Schatz 



Block 20 : 
VON DER STURMEGASSE ZURÜCK ZUM 

Hauptplatz Brunnen 

c;464, 70•C,54 
steht rechts das Doppelhaus von Schatz Josef ( D:SöpPere) und Thurner 

Ludwig ( S'Hotschers) Der Vordere Teil des Hauses gehörte Schatz Josef 

war verheiratet lebte mit Frau und den erwachsenen Kinder in diesem Hau: 

1 Die Kinder sind bereits verheiratet und selbständig.. Ein Sohn Schatz 

Alois war Nachfolger .Sein Vater war Webmeister bei der Fa. Schindler 

Sein Sohn lernte ebenfalls die Weberei und hat sich selbständig gemacht 

Schatz Alois war verheiratet und hatte 5 Kinder 2 Mädchen und 3 Buben 

Det Mädchen sind verheiratet von den Buben haben 2 studiert . sein 3 Sohl 
hat ebenfalls die Weberei erlernt hat dann das Haus Oppl gekauft'ynd zur I 

rei ausgebaut. 

Schatz Alois war illegaler Nazi und war während der Nazizeit eine zeitla 

Büreermeister,mußte später einrücken.Nach Kriegsende war er Feuerwehrkom 

dant. ist dann infolge eines Schlaganfalles verstorben. 

Der hintere Teil dieses Doppelhauses gehörte der FAMILIE THurner Ludwig 

( S "Hptschers ) Thurner Ludwig war Bauer und Fuhrwerker die landwirts 

lichen Gebäuden standausammen mit den Gebäuden von Schatz westlich in 

3 m Abstand .Thurner Ludwig war verheiratet und wohnte mit seiner Frau 

und 3 Kinder ,1 Mädchen und 2 Buben in diesem hinteren Hausteil. .Südlich 

war ein Garten ein Backofen gemeinsam.von Schatz eine Wachküche und 

eine Schnapsbrennküche daneder Obstanger und westlich eine kleine 

Weberei. Der Hausteil von Thurner wurde im Zuge der Dorfauflockerung 

vom Landeskulturfonds abgelöst und dem Sohn Josef den Bau einer neuen 

Wohnung mit Landwirtschaft ermöglicht. Der 2 Sohn der ältere ist im 

Krieg gefallen. 



ebriftliee leintmulle Im 65ebete 
an bin eiecle bei) wohlgeactieten :ixen 

tudwig thurner 
Zatter l arraften 

wetcher am 25. "uni 1881 in A'arröffen geboren 
unb barleire nact langem, gebutbig ertragenen 
2eiben, berieten mit ben l .eterbfallreimenten 
am 21. veember193'f, felig im eerrn berfeticb. 

er ruhe In Triebent 
ein frommer )cifer, freu unb gut, 
Zag für eag Doll Arbeitsmut f 
Maß Wir berloren biefes eer5, 
Zft utirres 2ebeno größter Arlymer5. 

••• Ainber. berAt bar guter £ehren. • 
Mie und> gab beo h)eters 

cuttet p pvtu od) in ehren 
iss bu eurer eobeaftunb 1 
rni Stinber mit bar 211utfer weinen 

eem %/ater rad), ber uns berließ. 
%Dir hoffen auf ein froh bereinen 
Zn eottes let'getn Perabtes. 

Wein plus, Sannemighitl 

Wir danken Dir, Herr, daß sie 

• unser war, vielmehr, daß sie unser 

'Ist denn wer heimgeht zu Gott, der 

bleibt in der Familie' HI. Hieronymus 

4. 

tritt Musen 

fra....iett 

Zum Ocheitlten im ebete 
unb als liebe erinnerung 

ßrri dieie 
2Bagnertnei fterstocht er WZtuff 

weldie am 13. Zänner 1952 im 2111er Don 20 2ab. 
reu lii tbren geliebten Mergelt burd1 eine Odwee. 
lawitte ben Tob fanb unb gatta 1h unb unerwartet 

aus bent Arelle ihrer Eieben geriffelt wurbe. 

ete ruhe tut rleben 

213er fie gekannt, hat fie liebgewonnen unb 
wer ihr begegnet IR, tft reirber geworben, — 
weni„fiens uni ble eebnituhl nach ber Straft bes 
elnubens mtb ber 21e1nbe11, benn Ihr 2eben 
war Dell bitter Araft geformt unb barum fo 
fen intb froh geworben. Ihm befibt fie bas 
ewige Qeben unb bin ewige Elebe, ber ihre 
grutp Aingabe gebärt bat. 

Mtein 3efus 23 artnberyighei tl 

Christliche Erinnerung 

ein meine liebe, unvergeßliche Gattin, ...Hättere 
gute Mutter, Großmutter, Urgroßmuttä4r1hInd 

Schwiegermutter, Frau 

Maria Ledmerr 
• geb. Frischmann, Hebamme in Kaffee 

welche am 5. Februar 1964, nach Iting8FeFill 
Leiden, versehen mit den hl. SterbesakffltErn-
ten, im 85, Lebenslehre, selig im HeriOrgPr-

schieden ist. 

Sie ruhe In Gottes Frieden! 

Im Sarge ruht das größte Gut, 
Das Gott uns liebreich gab, 
Die Mutter fort I 0 herbes Wort, 
Du trägst mein Gliick zu Grabt 
Doch Gottes Macht am Grabe wacht, t 
Und ruft einst. ..Komm hervor!" 
Drum Kindesschmerz ums Mutterherg7 
Den Blick zum Herrn empor I 
Das Aufersteh'n und Wiederseh'n, 
Ist Trost beim Auseinandergeh'n. 
Dahin sind jetzt die Leidensstunden,,,
Die Siegeskrone ist nun dein, 
leder Schmerz, den du empfunden
Glänzt an dir als Edelstein. 

Mein Jesus Barinherzigkeitl:l 
1100 Tage Ablaß): 

eme »Ih !Mt 11111 


